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Denk mal

Olle Kamellen …

... neulich im Siegerland – 90. Geburts-
tag. Einladung vom Jungschar- und 
Jungenschaftsleiter meiner Kindheit 
und Jugend. Sein Sohn bittet alle 
Eingeladenen um Beiträge zu einem 
Überraschungsbuch für den Jubilar: 
eine Seite A 4. Als Titel schwebt ihm 
vor: „Alles wirkliche Leben ist Begeg-
nung“, ein Satz des jüdischen Philoso-
phen Martin Buber. In der Überlinger 
Martin-Buber-Jugendherberge steht 
er groß in der Empfangshalle. Also 
Begegnungen mit Hans. Vom Brand-
neuesten der Urenkel bis zu den Ollen 
Kamellen ...

Und hier ist meine „Begegnung“, 
gekürzt fürs Denkmal:

Nachkriegszeit 1945 folgende. Kein 
Smartphone – Tablett – Transistorenra-
dio – Fernseher. Einzige Medien Tageszei-
tung, Illustrierte, Radio z.T. noch Volks-
empfänger. Die wöchentliche Attraktion 
für 9- bis 13-Jährige und Alternative zum 
Turnverein: CVJM-Bubenjungschar  im 
CVJM-Heim (vor Jahren leider – da sich 
die Jugend  im Kirchsaal trifft – verkauft).                                                                                                                                       
Hans 18-jährig: Typ: jugendgemäß – 
fröhlicher Christ. Ich zehnjährig – einer 
von 30 Jungs. Kindlich offen für alles 
und neugierig. Die wöchentliche Jung-
scharstunde 90 Minuten. Der Jung-
scharvierklang: Singen   (mit Akkordeon), 
Wander-Fahrten und Bekenntnislieder 
– Spielen – Fortsetzungsgeschichte hören 
(sie endete immer an der spannendsten 
Stelle) – Andacht –  kurz, gefühlt drei 
Minuten. Ich lebte die Woche von einer 

Jungscharstunde zur nächsten. Sie war 
im Slogan von heute mein „Event der 
Woche“. Nur noch getoppt durch die 
Tageswanderungen mit Abkochen etc., 
sowie die Jugendherbergswochenenden 
und das Zeltlager im Sommer. Vieles 
habe ich vergessen – manches nur noch 
vage in Erinnerung. Aber eins ist tief 
abgesunken und geblieben: eine Andacht 
von Hans mit dem Schlagwort „Haupt-
sache ist, dass die Hauptsache nicht zur 
Nebensache wird.“ Nur dieser Satz ist 
geblieben. Mehr nicht. Aber er gehört zu 
meinem Leben … 

Ziemlich wenig, wirst du denken, 
und  vielleicht „viel zu verkopft und 
abstrakt, zu unanschaulich für 9- bis 
13-Jährige;  didaktisch-pädagogisch 
ein Unding“. Aber mir sank dieser 
Satz  mit der Hauptsache, die nicht 
zur Nebensache werden durfte, ins 
Herz und blieb dort hängen. 

Die Frage, was denn nun die Hauptsache 
sei, war dem Zehnjährigen klar, weil –  
es war ja die CVJM-Botschaft schlecht-
hin. Damals wie heute – im Siegerland, 
im Allgäu und unter der Alb. Und mit 
der Hauptsache verbunden war für den 
Zehnjährigen: so frisch, fromm – fröh-
lich und frei leben und glauben wie 
Hans, mein Jungscharleiter.  

Übrigens: An Ostern wird sie immer 
gefeiert: die Ursache der Hauptsache.

Gerhard SolbachGerhard Solbach bei seinem 80. Geburtstag mit Ehefrau Edith. In seiner Kirchheimer Zeit als Religions- und 
Sportlehrer war Gerhard ehrenamtlich im CVJM aktiv. Nach der Qualifizierung fürs Pfarramt war er als 
Gemeindepfarrer und in der Gefängnisseelsorge tätig. Das Ehepaar lebt im Ruhestand in Durach im Allgäu. 
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Liebe CVJM-Familie,

meine Zeit im CVJM Kirchheim ist zu Ende. Es 
waren fünfeinhalb Jahre, die ich im CVJM tätig sein 
konnte. Eine schöne, spannende, herausfordernde 
und schwere Zeit liegt hinter mir. Mit Herzblut 
und ganzem Herzen war ich in meiner Aufgabe 
drin. Jungschar, Jugendkreis, Kinder-Bibel-
Wochenenden, Vater-Kind-Freizeiten, Erlebnis-
aktionen, Ferienwochen, Pfadfinder, Mitarbeit 
bei Trainee und anderen Aktionen füllten meinen 
Aufgabenbereich. Es tat mir immer gut, wenn 
ich in einem Team arbeiten konnte. Mir war es 
wichtig, dass bei allem Jesus sichtbar wird und die 

Menschen dadurch etwas von Gottes Liebe mitbekommen. Ich habe den Freiraum 
genossen, den ich im CVJM bis fast zum Ende hatte. Das Haus mit seinem großen 
Garten ist ein Traum und tut immer wieder gut. Am liebsten war mir die Feuerstelle, 
die ich mit den Pfadfindern viel genutzt habe. Oft saß ich nach der Zeit mit den 
Pfadfindern noch am Lagerfeuer und habe die Ruhe genossen. 

Vielen Dank für all eure Unterstützung durch eure Gebete und euren finanziellen 
Beitrag. Gott hat es gesehen und gibt zurück, was wir ihm geben. Danke, dass ihr 
mir dadurch die Arbeit ermöglicht habt.

Wie es bei mir weiter geht, weiß ich noch nicht. Erstmal bin ich froh, dass der 
Erwartungsdruck weg ist und ich wieder frei durchatmen kann. Ich habe Frieden 
und weiß, dass Gott zur rechten Zeit den richtigen Platz für mich hat.

So sage ich nochmal herzlichen Dank und liebe Grüße, 
Euer Hartmut Widmann

Diesen Dank erwidern wir gerne! Er ist auf seinen Wunsch am 15. März 
ausgeschieden. Und wir haben Hartmut in der Ausschuss-Sitzung im Februar 
verabschiedet. Für seine letzten Jahre der Berufstätigkeit wünschen wir ihm den 
richtigen Platz zur rechten Zeit. Und wie heißt es so treffend in einem Lied? Doch 
die guten Wünsche münden alle in den einen ein: 

Geh unter der Gnade, geh mit Gottes Segen, 
geh in seinem Frieden, was auch immer du tust. 

Geh unter der Gnade, hör auf Gottes Worte: 
bleib in seiner Nähe, ob du wachst oder ruhst.

Manfred Wolf

An Ostern wird es warm ums Herz 

und auch am Feuer …

An Ostern feiern wir die Auferstehung Jesu. Das Leben ist stärker als der Tod, 
das Licht durchdringt die Dunkelheit. Ein Osterfeuer kann das unterstreichen. 

Es macht warm und gibt hell. Am frühen Abend des Ostermontags wird 
ein ordentliches Feuer entfacht, wir hören auf österliche Texte und singen 

Osterlieder. Gunter Schölpple wird den Folk-Rock-Song „Hallelujah“ mit einem 
selbstverfassten Ostertext vortragen. 

Wenn das Feuer etwas abgebrannt ist, kann Mitgebrachtes gebrutzelt werden. Jede 
und jeder bringt mit, was schmeckt. Getränke können vor Ort erworben werden.

Kein Aprilscherz: 
Ostermontag ist am 1. April, um 18 Uhr geht es los im Doschlergarten.

Ein schöner Abschluss der Osterfeiertage ist das Osterfeuer, wir laden herzlich dazu ein!  

Vögel zum Frühstück 

Nein, um Vögel vor dem Frühstück geht es bei einer vogelkundlichen Führung mit 
Thorsten Kraft. Wir laden dazu freundlichst ein am Samstag nach Ostern. 

Am 6. April um 7 Uhr ist Treffpunkt am CVJM-Haus im Doschler. 
Von dort geht es los in die Natur, um heimische Wildvögel zu belauschen, zu 

beobachten und einiges über sie zu erfahren. 

Gegen 9 Uhr sind wir zurück und frühstücken zusammen gemütlich im CVJM-Haus. 

Passende Kleidung und Schuhe sind erforderlich, ein Fernglas ist hilfreich. Erwünscht 
sind Geduld, Aufmerksamkeit und die Fähigkeit, sich ruhig zu verhalten. 

Bei unsicherem Wetter bitte bei Thorsten Kraft bis zwei Tage davor nachfragen, 
ob die Führung stattfindet. Erreichbar ist er unter der Nummer 0 15 73-3 95 08 98. 

Anmeldung bitte bis Donnerstag, 4. April,  
telefonisch unter 62 67 oder mail@cvjm-kirchheim.de. 

Die Führung und das Frühstück sind kostenlos,  
für eine Spende steht ein Kässle bereit.  
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Vater-Kind-Wochenenden

24 Stunden auf dem Gelände des CVJM im eigenen Zelt für Väter mit 
Kindern von der 1. bis 6. Klasse am 6./7. Juli im Doschler.  

Am Samstag geht es los ab 14.30 Uhr mit Zeltaufbau, eine Stunde später startet 
ein abwechslungsreiches Programm mit Spielen, Singen, Basteln, Schwätzen, 

Feuern, Bachwandern, Gottesdienst, Essen, Trinken. 

Wir halten uns meist im Freien auf, 
bei schlechtem Wetter können wir ins Haus.  

Jeder Vater bringt für sich und sein/e Kind/er ein Zelt mit und baut es auf. 
Außerdem Schlafsack, Luma oder Isomatte. Falls das Zelten wettermäßig nicht 

möglich sein sollte, kann im Haus geschlafen werden. 

Am Sonntag können zur Schlussrunde um 14 Uhr 
auch Mütter und Geschwister kommen. 

Den Kostenbeitrag für Verpflegung und Bastelmaterial in Höhe von 15 Euro für 
Kinder und 20 Euro für Väter zahlt ihr am Wochenende. Getränke sind im Preis 

nicht enthalten und können mitgebracht oder vor Ort gekauft werden. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 30 begrenzt, Anmeldeschluss ist der 30. Juni. 
Anmeldung bitte an mail@cvjm-kirchheim.de.

Die Leitung haben Markus Krumm und Manfred Wolf. 
Telefonische Auskunft 4 96 76.

Für Kinder ab 12 mit und junge Leute ab 16 auch ohne Väter gibt es 
eine sportliche Variante:

Am 13./14. Juli nach Eiselau bei Beimerstetten auf der Ulmer Alb. Sportlich, 
weil wir vorwiegend mit dem Fahrrad unterwegs sind. Erste Radfahrt nach 

Wendlingen mit dem Rad, Umstieg in die Schnellbahn nach Merklingen und von 
dort wieder mit dem Rad auf den Bauernhof mit urigem Pool. 

Strecke Hinfahrt etwa 50 km, Rückfahrt (ohne Zug) ca. 60 km. Fürs Gepäck gibt 
es ein Begleitfahrzeug. 

Geschlafen wird im eigenen Zelt oder in einer Maschinenhalle auf dem Bauernhof 
der Familie Maurer. Luma oder Isomatte und Schlafsack werden gebraucht. 
Lagerfeuer, Liedersingen zur Gitarre, Spiel und Gottesdienst gehören zum 

Programm. Cool ist der Pool – Badezeug nicht vergessen! 

Start ist am Samstag um 9 Uhr beim CVJM-Haus im Doschler 30. Rückkehr am 
Sonntag am späten Nachmittag. 

Den Kostenbeitrag für Verpflegung in Höhe von 20 Euro je Teilnehmer/in zahlt ihr 
am Wochenende. Auf der Strecke gibt es Sprudel kostenlos, auf dem Hof können 

Getränke gekauft werden. 

Die Teilnehmerzahl ist auf 20 begrenzt, Anmeldeschluss ist der 7. Juli. Anmeldung 
bitte an mail@cvjm-kirchheim.de 

Die Leitung hat Manfred Wolf. Telefonische Auskunft 4 96 76.













    




